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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis; für Kralau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 1. * fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Betitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
Jahrea ng. für jede weitere Ginvühung 34 Mr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen un Gelber 
* = übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. a 


. Wie man aus Paris ſchreibt, hat, um die Hin Cabinets der Tuilerien, in die Oeffentlichkeit gebracht melt. Die Frage, ob die Adreſſe angenommen 
Amtlicher Theil. weiſung auf die revolution cosmopolite, welche die worden war, hatte Herr Drouyn de Lhuys eine Rück- werden ſolle, wurde mit 17 gegen 5 Stimmen 
Sek t. Apoſteliſche Maleſtat haben mit Allerhöchſter Ent, Gortſchakoff ſche Antwortdepeſche in der polniſchen Aeußerung nach Conſtantinopel gelangen laſſen; aber (Schwerin, Lette, Rohden, Diederichs, Röpell) bejaht. 
ſchließung vom 7. Mal d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, Sache enthält zu unterſtützen, Baron Bubberg derſſeitdem, ſhreibt der Pariſer d. P. Correſpondent der Im Einzelnen wurde vielfach geändert, namentlich der 
daß die Eiſenbahuverkehrs⸗Directoren der f. k. priv. Sense franzöſiſchen Regierung Aeten vorgelegt, welche den „N. P. Z.“, haben die Unterhandlungen einen ziemlich Paſſus des Virchowſchen Entwurfs über die auswär⸗ 
. 9 1 .. 4 hei 8 Fa Beweis führen, daß an der polniſchen Revolution auch gereigten Esche ſch angenommen, und vielleicht würdeſtigen Fragen gekürzt. Die Schlußredaction wird ge⸗ 
Ve Fe lan t. l. priv. Donau⸗Dampfſchiſſfahrts die geheimen Geſellſchaften, die in Frankreich ihren Fran reich ſehr ſcharf vorgehen, wenn der Augenblick genwärtig berathen und iſt von beiden Antragſtellern 
Geſellſchaft Ignaz Blaſchle den ottomaniſchen Medſchivjs-Orden Sitz haben, unter anderen die famoſe „Marianne,“ dazu an ethan wäre, ſich mit England zu überwer⸗ und Referenten vorbereitet. Ein Zuſatz zu dem Vir⸗ 
vierter Claſſe annehmen nud tragen varſen. . erg durch ihre Mitglieder betheiligt ſind. f fen. Vielleicht hilft ein Miniſterwechſel in Conſtanti⸗ chow'ſchen Entwurf, Abſatz 3, lautet: Endlich haben 
u k. f. Apoſtoliſche W 1. e Die röm if che Regierung bereitet, wie France nopel der franzöſiſchen Politik — — aus der ſie (die Miniſter) ſich unter dem nichtigſten Vorwande 
9 Ambrus zum Obergeſpaus-Arniniſtratot und Pays gleichzeitig welden, eine Denkſchrift über Verlegenheit. * 16. d. iſt abermals eine Note des den Verhandlungen im Hauſe entzogen und, entgegen 
des Kraſſöer Comitates allergnädigſt zu ernennen geruht. die Lage der katholiſchen Kirche in Polen vor. Dies Hrn. Drouyn de Lhuys nach Conſtantinopel abgegan⸗ der klarſten Beſtimmung der Beratung, welche den 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat — — Allerhochſter Ent- ſelbe wird, auf authentiſche Thatſachen geſtützt, die Ueber⸗ gen. Was an Er ‚travail foreé“ der Fellahs Häuſern das Recht zuſpricht, die Gegenwart der Mi⸗ 
Den r a — — 2 griff der ruſſiſchen Regierung erörtern und Abhilfe ſbetrifft, ſo hebt 7 \ Fran de Lhuys hervor, daß die niſter zu verlangen, ihr Erſcheinen im Haufe von der 
venafelben We Verchen in den la mens e e Sie ſoll nächſter Zeit nach Petersburg ab- ehe e Er ai be Ne. * Das iſt che i abhängig — * auge 8 

uheſtand für feine wieljährige treue und erſprießliche Dienftlei- gehen. ahn er N seit kann eine un⸗ rechnet iſt, einen neuen Streitpunct über un F 
nung arb en Set und an eines Oberlandesgesitsra Graf Stadelberg hatte, wie die „A. A. tg.“ freiwillige e es iſt Thatſache, daß die Fellahs faſſungsrecht aufzustellen. Das Herrenhaus hält mor⸗ 
bee fe d Mae haben mit Allerhöchſter Ent aus Turin meldet, neuerdings eiue lebhafte Unter⸗ ae an 85 2 —. ee und auf ihre Ko- gen eine Sitzung. Ob die Abgeordneten noch eine 
ſeließung vom 8. Mai d I. dem Gameral-Begirfsbaumeiiter in edung mit dem Miniſter des Auswärtigen und 8 ‚ao ben Ain ſie Ta e werden. Hier Sitzung halten werden, iſt ungewiß. Ueber den 
Czernowitz Andreas Mikulitſch in Anerkennung feiner vieljahri⸗Graf beklagte ſich darüber, daß unter den in Polen \ * 1 die Beſiger gelohn. Der Einwurf der Schluß iſt nichts Poſitives bekannt. f 5 
gen verdienſtvellen Leiſungen das goldene Verdienstkreuz allergna- gemachten Gefangenen eine Menge Inſurgenten mit Pforte gegen die eſitergreifung des Geländes durch Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ enthält einen Leit⸗ 
dun n ee wean. x talieniſchen Päſſen gefunden werden. Der Grafidie 1 ee wichtiger, und dieſer Punctlartifel, in welchem es heißt: Die königliche Antwort 

verläßt Turin in Urlaub. iſt vorzugsweiſe derjenige, den zu beſeitigen dem Vice⸗ auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes wird vielleicht 


—  —— — ..... Die eſtri e tel. Nachri t über ein Schreiben des König aufliegt. Schon bei Lebzeiten Said Paſcha's dem Hauſe ernſtlich anempfehlen, ſeine Arbeiten wie⸗ 
weten Gejanbten in Paris an Droupn be bu hatte eg an Aal proteſtirt. der aufzunehmen, zunächſt aber der Regierung die 
Nichtamtlicher Theil eweiſt, daß die Nachricht von weſtmächtlichen e ei ie ar: en Froßherrlichen Firman, wel- verweigerte Auskunft über die erbetene Erklärung zu 
a ationen wegen der Vorgänge in Inowraclaw vollſcher die Frohnarbei * vpten unterſagt, und der geben, da die Frage nicht nur die Situation des 

Krakau, 21. Mai. ommen begründet war. ſich vornehmlich auf die bei der Durchſtechung des Augenblicks betreffe, nicht nur den gegenwärt 


i 1 igen 
In diplomatiſchen Keiſen Berlins, ſchreibt A Suezcanals 1 verwendeten Arbeiter bezieht, Träger der Krone, ſondern auch die Zulnaft, den Er. 
Das „Pays“ verſichert, daß auf Grundlage derider „Preſſe“, will man von der Ankunft eines Brie⸗ hat bekanntlich Lord Palmerſton im engliſchen Par- ben dieſer Krone, den Thronfolger. 
vom Wiener Cabinete formulirten Anträge (Autono⸗ fes Louis Napoleons an den König wiſſen, der Ne die Erklärung abgegeben, daß die engliſche Die „Kreuzzeitung“ ſagt unter anderem: Wir 
mie auf breiteſter Baſis und größte Religionsfreiheitſſich in eine Kritik der perſönlichen Politik des Hrn. Regierung mit dieſer großherrlichen Entſchließungſſagten früher, mit der Adreſſe müſſe die Frage wegen 
für alle unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden polniſchen p. Bismarck einläßt, und in ſchonungeloſer Weiſe vollkommen übereinſtimme, daß aber auch dieſe Ent- Schließung des Landtages in den Vordergrund treten. 
Landestheile) eine Verſtändigung zwiſchen den dreiſihre Ungeſchicklichkeit, Halbheit und beleidigende Wort⸗ ſchließung, nirgends auf Widerſtand ſtoßen könne, da Bei der inzwiſchen eingetretenen Entwickelung der 
Nächten erzielt zu werden auf dem Puncte ſteht. brüchigkeit tadelt. Der Kaiſer der Franzoſen follidie Türkei eine in ihrer Unabhängigkeit anerkannte Dinge kann es zweifelhaft ſein, ob die Regierung 
Nach der Nesse betrachtet namentlich England dieſe Bezug auf die Verſprechungen und Wünſche genom- Macht ſei. La France nimmt dieſe Erklärung des nicht wohlthut, der jetzigen Situation zur Aufklärung 
Gränze der an Gortſchakoff zu richtenden Propoſitkonft baden, welche Hr. v Bismarck im Namen ſei⸗ Lord Palmerſton ſehr übel; fie ſieht das ganze Un⸗ für das Land noch einen kurzen Verlauf zu laſſen. 
als zu eng gezogen. Lord John Ruſſell beharre dar⸗ nes Souveräns dem Kaiſer perſönlich vortrug undſternehmen des Suezeanals und die darauf baſir.“ Nach der „Bank- und Handels⸗Zeitung“ tft der 
auf, daß man ſich über Mittel verſtändige, um demſſein ſtaatsmänniſches Talent von vornherein verur- ten franzöſiſchen Hoffnungen ernſtlich bedroht; Gedanke, die Kronſyndici zu befragen, wieder aufge⸗ 
D in Polen ein Ende zu machen, undſtheilten. g fie bemerkt, daß Beſeitigung der Zwangsarbeitſtaucht, eine definitive Entſchließung jedoch bis jetzt 
hält ſeinen ——— aufrecht. Wie EIER — in Aegypten, ſo wie in der Türkei überhaupt ſchon noch nicht gefaßt. Eine ſolche ſei um ſo ſchwieriger, 
ohne eine bewaffnete Intervention der Mächte den n a beim Beginn der großen Aufgabe Norm war undſda leicht eine Spaltung des Miniſteriums hervorkre⸗ 
kämpfenden Parteien eine Waffenruhe auferlegt wer Als Ge enſtände der am 16. d. zwiſchen dem kgl. fragt, ob eine eiferfüchtige Macht ſich ſchon damalsſten könnte. — Die heutige (19. d.) Morgen⸗Nummer 
den ſoll, dürfte ſchwer zu ermitteln ſein. Der Ge⸗ ſächſiſchen taatsminiſter Freth. v. Beuſt und dem mit dem Gedanken beſchäftigt habe, rechtzeitig der der Börſenzeitung iſt confiscirt worden. 

danke, zunächſt einen einjährigen Waffenſtillſtandſpreußiſchen Miniſter-Präſidenten v. Bismarck ſtatt⸗ Unternehmung Hinderniſſe in den Weg zu legen. Am 16. d. wurde der Buchdruckereifactor und 
1 den Ruſſen und den Inſurgenten herbeizu⸗ gehabten „ man der „Frankf.“ Mr. William Jewett, eine hervorragende Perſön-Redacteur des in Kulm erſcheinenden „Nadwislanin“ 
u während deſſen beide Theile ihre Pofitionen Poſtztg.“ in einem reiben aus Berlin die jetzt lichkeit der demokratiſchen Partei in den Vereinig⸗ wegen eines Artikels, in welchem die Anklage die 
behaupten ſollten, hat daher kaum Gehör, geſchweige obſchwebenden Fragen, namentlich die däuiſch⸗deutſcheſten Staaten, befindet ſich gegenwärtig in London, Abſich der Losreißung der polniſchen Provinzen vom 
denn Eingang gefunden. Und am wenigſten bei dem Streitſache, die han delspolitiſche Frage und die An⸗ um im amerikaniſchen Kriege eine anglofranzö⸗— preußiſchen Staate fand, zu zwei Jahren Zuchthaus⸗ 
Wiener Cabinet, welches in einem Waffenſtillſtand 5 der Bundesreform. Bei der Reiſe desſſiſche Vermittlung anzubahnen, deren Baſis, wie ftrafe und zur Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 
eine Anerkennung der Aufſtändiſchen als kriegführenden Freiherrn v. Beuſt nach Berlin ſoll es ſich weſentlichſinſpirirte franzoͤſiſche Blätter verſichern, der Antwort Jahre verurtheilt. 

Theil involvirt ſieht, die ſich mit ſeiner bisher ſtreng um eine vermittelnde Ausgleichung der am Bunde ſo⸗ entnommen ſein ſoll, die der Staatsſecretär Mr. Die 56 Ztg.“ meldet: Der Zuzug aus dem 
eingehaltenen Neutralität ſchwer vertragen würde. wie im Bereiche der Zollvereinspolitit beſtehenden Seward ſeinerzeit an Herrn Drouyn de Lhuys ge⸗ Poſenſchen zu den Inſurgenten ſcheint jetzt nachzulaſſen. 
Ueber feine Anſchauung der Lage zwiſchen Polen und Differenzpunete handeln. In Betreff der holſteiniſchen richtet hat. Abgeſehen von den erlittenen Niederlagen, haben die 
Rußland hat es vielmehr in einer gleichlautenden Sache ſoll der zwiſchen Oeſterreich und Preußen ver⸗ 


a SE Leute drüben auch andere üble Erfahrungen gemacht 
inet fi da — —— — * 0 erreich b elt du ofriſt ang FFP ne und klagen u. A. über die Unzuverläſſigkeit mancher 
bin n ausgeſprochen, da eſterreich berei wirt abhängig zu machende Vorſchreiten zur ES) 2 . narchie. Anführer. Einer der letzteren hatte ſich z. B. mit 
ſei, zu Gunſten Polens zu wirken, daß aber dieſpfandweiſen Beſetzung des Herzogthums Holſtein bei ecerreichkſche Wes 5 ber ae aus dem Staube gemacht 4 Abthei⸗ 


Schwierigkeit eines Arrangements in der Vermittlungſden meiſten übrigen Bundesregierungen großen An. Wien, 20. Mai. Heute um 10 Uhr Vormittags lung ohne Leitung und in der größten Gefahr zurück⸗ 
zwiſchen 15 en der Polen (Einverleibung win finden. Insdeſondere wird ez vielfeitig far jehr fand in Gegenwart faſt ſämmtlicher Miniſter die ache Ben de mehrere En in den Alber, 
der altpolni . rag und nationales Herr) undſwün — — erachtet, daß vor dem Eintreten diejer|Teierlihe Grundſteinlegung des Hofopernhauſes umherirren mußte, bis ſie endlich ſich theils zerſtreu⸗ 
den Conceſſio ge, welche man von Rußland erecutoriſchen Maßregel an Dänemark die mit einemſſtatt. Die Feierlichkeit wurde durch Se. Excellenzſte, theils an andere Haufen fi anſchloß. Anderswo 
verlangen . ee , ‚ernten Hinweis auf die Folgen verbundene fategori- Graf Wickenburg, als Präſes der Stadterweite⸗ verringerte ſich die Löhnung immer mehr, ſo daß die 
Der Behauptung ſel Ann klingender Stim⸗ ge Mahnung gerichtet werde: feine rechtswidrigen rungs-Commiſſion, mit einer Anſplache eröffnet. Freiſchärler kaum noch ihren Hunger ſtillen konnten. 
men: Preußens Lage de ia uus 22 eine hülfsbe⸗ Schritte zurück zu thun. 8 Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Ludwig Victor] Die vor einiger Zeit in Beſchlag genommenen 
dürftige, denn es brauch e Be Pin leicht kme ee ſchreibt der „G.-C.“ aus München: Ein gab aus Anlaß ſeines Geburtstages geſtern Abends Papiere des Grafen Dzialyüski ſollen dem Verneh⸗ 
8 die Congreßidee eindng Ende ae che eig aus Brüffel vom 18. Mai jagt in derſin den Loealitäten des Kaijergartend im Prater einſmen nach auch für Ausführung von Waffen, Muni⸗ 
Wege würde jofert 5 Hand, mit Fe rap alter een Form folder Mittheilungen: „Der Mi- Ballfeſt. „ tion ꝛc. mittelſt der polniſchen Bahn einige Verbin⸗ 
N Mer ogar in Preußen - ſic einen ea a * — zeigte an, daß die Zollvereinsſtaaten dem Bei- Wie ſeinerzeit gemeldet, hat n niet d. am 5. dungen mit Perſonen in Kattowitz aufgedeckt haben 
Franz n Wecſeln idem enge terungen t zzu dem franzöſiſchen (Handels- und Zoll-) Trac⸗ Mai im ämtlichen Wege an Se. Majeſtät die Bittelumd die Ankunft der der Confiscation verfallenen Fäf- 
Frankreich und Rußland mit Giderſ ruches Deiter- theil jetzt geneigter ſeien.“ Wir können im Gegen- gerichtet, ihm wegen der zerrütteten Geſundheit den ſer mit Gewehren, ſein Signum x. fon Tage vor⸗ 
und dritten Ranges trot des =D! Con reſſe an⸗ Sa Ei weit unſere Information reicht, jagen, daß Aufenthalt in Franzensbad oder in der Joer zuſher bekannt und erwartet geweſen ſein. 
sche und Englands, verwirklichten Gab 8 ſehen 10 Be 1 neigung zugenommen hat. Man ſieht in geſtatten. Wie man der „Politik“ aus Seen tadt| In Danzig iſt Samſtag der Buchhalter eines 
155 ehe, bemerkt die „G. C.“, daß vr zreßiber auch 5 chland täglich mehr ein, daß der Handelsvertragſſchreibt, iſt am 17. Mai an das er Feſtungs- Handlungshauſes, Hr. Roehr, auf Nequifition der 
fal Ungeneigtheit Frankreichs, die Cong aiſche Con⸗ für Lin Mittel fein ſoll, mit den mindeſten Koften Commando vom Kriegsminiſterium die Eröffnung Behörden in Polen, verhaftet worden. Wie es beißt, 
elbſt partiell zu verwirklichen, der europat] Aus Die dic dem Freihandel Bahn zu brechen. herabgelangt, daß der Polizeiminiſter Baron v. iſt auch dieſe 2 in Folge der beim Grafen 
Steh oder nur die Conferenz ad hoe in dem d De⸗ begeb de Deputation, welche ſich nach Kopen hagen Meeſery die Vorlegung dieſes Geſuches abgeſchla⸗ Dziatynski mit Beſchlag belegten Papiere vorge⸗ 
ſt cke unmöglich geworden ſei, wo England un Hi fler . — at, um im Namen der griechiſchen Ra- gen hat. 5 . x nommen. 

erreich ſich dagegen erklären. Ein ſolcher partſele derzurerlammlung dem Prinzen Wilhelm von Son- Der griechiſch⸗katholiſche Bischof von Großwardein, In Thorn traf am 15. d. aus Warſchau per 
der dreh, ſagt die „G. C.“ würde weder 8 Wee * fangt ückeburg die Krone der Hellenen anzubie⸗ Hr. Szilagyi, gedenkt einer der „M. Sajto“ zu⸗ Dampfboot die Gattin des Generals v. Berg, von 

polniſchen noch irgend einer andern Frage Der Si ung an ungeduldig zu werden, weil fie ihrer 1 5 Nachricht zufolge in Belenves eine rumäni⸗ ſhrem Schwager begleitet, ein. Sie benutzte die ir 
dagen, höchſtens zu einer Steigerung der Wirren. teil nicht entledigen kann. Sie hat den Con- ſche Akademie zu gründen. . Ben ſenbahn zur Weiterreiſe, wie verlautet, nach Wien. 
mas, ganze Argumentation beruht auf einem Funda⸗ erſucht er, Hall um Beſtimmung eines Termins Nächſter Tage wird ſich aus Venedig eine De⸗Die Kara der Dame und ihrer Begleitun er 
twental⸗Irrthum in der Auffaſſung der polniſchen St ließen — zu welchem Prinz Wilhelm feine Ent- putation des Municipiums nach ar begeben, um anlaßte allerlei Gerüchte über das Geſchick War cha . 
nation und enthält nicht das leichteſte Element, was bent 5 undgeben müſſe; fie könne nicht aufs Un⸗ Sr. Majeftät dem Kaiſer eine Dankadreſſe für die] Aus Stuttgart wird berichtet, daß . Sti 
yeeignet wäre auf dem Wege gleichſam eines gegen eſtimmte hin auf des Prinzen Antwort warten. (In der Stadt Venedig bewilligte Geldſpende von 80,000 der König am Samſtag einen bedenklichen blick 
8 österreichische Cabinet gerichteten Schreckſchuſſes niſter ub 16. d. in Kopenhagen gehaltenen Mie⸗ fl. zum Aufbane des Kondaco dei Turchi zu unter- huſtenanfall hatte, welcher für den al hat ndeſſen 
eder Verſtändigung zwiſchen den beiden deutſchen niſterrach wurde, wie die „France“ meldet, beſchloſſen, breiten. Der Bildhauer Profeſſor Ferrari iſt auf große Beſorgniß einflößte. Der enen ggelaſſen. 

oßmächten beizutragen. die Gribeilung der definitiven Antwort über die An den Wunſch Sr. Mai des Kaisers bereits mit der glücklicher Weile bis 17. d. Morgen? 

— man der „France“ aus London ſchreibt, nahme der griechiſchen Krone bis zum Monat Juni Verfertigung der Bülte des Marco Polo beauftragt Frankreich ſtern das wied 
dn unter den Großmächten England allein die Be- zu vertagen) N worden, welche am Fondaco am geeigneten Platze Paris, 17. Mai, Da ſitandene Gerücht ver 
betteftgen ſeines Beitrittes zu der Conferenz Polen Wir: 1 5 neulich eine Analyſe der türkiſchen aufgeſtellt werden wird. aus new - yorfer Rare feien in Puebla nachdem 
es. fend noch nicht formulirt. Nach obigem ſcheint Note mitge heilt, in welcher die Pforte ſich gegen die Deutſchland. breitet hatte, die Frautiemt, von den Meri 
Kia auch die übrigen Großmächte hiermit im liebergriffe der franzöſiſchen Gefelſcaſ des Suez Aus Berlin, 19. Mai, wird gemeldet: Derſſie die Kathedrale een "und vollſtändt erkanern 

Hand find, Canals erhebt. Bevor dieſe Note, zum Verdruſſe des Adreß⸗Ausſchuß war geſtern bis Mitternacht verſam⸗ mit aller Kraft anges ſtändig aus der 


Stadt wieder verdrängt worden, ſo beeilt ſich der 
Moniteur heute anzuzeigen, daß dem Marine⸗Mini⸗ 
ſter aus Vera⸗Cruz vom 20. April eine Depeſche 
des Admirals Jurien de la Graviere zugegangen ſei, 
wonach am 12. April in Puebla die Sache Forey's 
gut ſtand. Auch in Alvarado, Minatillan und Car⸗ 
men war der Zuſtand befriedigend. In Merida war 
eine Bewegung zu Gunſten der Franzoſen entſtan⸗ 
den. Der Marceau hatte eine mexicaniſche Goelette 
ekapert; der Lavoiſier war in Goatzacolcos eingelau⸗ 
— Die Bellona mit dem Contre-Admiral Boſſe an 
Bord war am 20. April, als der Courrier Vera-Cruz 


5 da⸗ 
chichts⸗ 


verlaſſen, weil ſie ſich in ihren Lumpen anſtändiger 


Mittel ausfindig machen laſſen, um der kläglichen 
Lage dieſer Unglücklichen abzuhelfen. 
Italien. 

Die Reiſe des Papſtes in dem ihm gebliebenen 
Lande gleicht einem Triumphzug. Die Straßen in 
Rom, durch welche er ſich am 11. nach dem Bahn⸗ 
hof begab, waren feſtlich geſchmückt; die Bevölkerung 
begrüßte den h. Vater mit Tücherſchwenken und Zu⸗ 
rufen, wie: Santo Padre tornate presto (h. Vater, 
kehren Sie bald zurück). Velletri, die erſte Reiſeſta⸗ 
tion, war ebenfalls feſtlich geſchmückt; bewillkomm⸗ 
nende Inſchriften, Gemälde, Kränze, Portale überall 


Im Treffen bei Kobylanka am 6. Mai ſollen 
die Ruſſen nach polniſchen Berichten 400 Mann Todte 


Weiſe nicht blicken laſſen dürfen. Sollte ſich kein und Verwundete gehabt haben. Von den Polen fielen dere, noch ſtärkere in 


angeblich nur 48 Mann. Hingegen wurden verwun⸗ 
det der Stabschef Thomas Winnicki, Major Domb⸗ 
ezaüski und der tapfere Bürger Adam Wylczyüski aus 
der Ukraine. 

Ueber das Treffen, welches am 12—13. bei 
Klodawa ſtattgefunden, berichtet nach einem Schrei⸗ 
ben der „N. P. Z.“ aus Weſtpolen ein Augenzeuge 
ungefähr Folgendes. Der Ruſſiſche Führer hatte die 

halten, daß die Aufſtändiſchen ſich in 


Kleidung leiden. Da faſt alle dieſe Gefangene vorfunmoͤglich war, fie zu erkennen. Die Ruſſen büßten bei die- kommen konnte. Erſt am 9. und 10. Mai wurden, 
ihrer Verhaftung die Strapazen eines Feldzuges durch⸗ſer Affaire 40 Mann an Todten und eben fo viel anſwie die „Gaz. nar.“ ſchreibt, dieſe Gränzgarniſonen 
gemacht hatten, ſo ſind ihre Kleider in kläglichem Verwundeten ein. 
Zuſtande, Einige dieſer Leute konnen ihre Zelle nicht 


in das Innere des Landes gezogen, da die Inſurrec⸗ 
tion daſelbſt bereits das Haupt erhob. Eine Inſur⸗ 
genten⸗Abtheilung hatte ſich in Horochow, eine am 
Druzkop. l feſtgeſetzt. Später 
haben ſich dieſe beiden Corps vereinigt und find ge 
gen Wlodzimierz gezogen. Am 12. Mai marſchirten 
die Ruſſen aus dies Stadt in zwei Richtungen; 
eine Abtheilung nach Kowel, die andere nach Lubom⸗ 
lia, Letzteren Ort hatte nämlich Kuzma mit feinem 
Inſurgentencorps beſetzt, nachdem er am 10. den Bug 
überſchritten. In Kowel waren nur die Aufſtändiſchen 
des Ortes und hier ſcheint auch der Hauptſammel⸗ 
punct zu ſein. Den Ruſſen in Uscitu 
det, daß ſich in Kowel bei 3000 Fe Mira befin⸗ 


und überall der freudigſte Empfang Seitens der 
Bevölkerung. Am Frohnleichnamsfeſt wird der Papſt 
wieder in Rom ſein. Am Himmelfahrtstag pontifi⸗ 
cirte er in Froſinone. 
Rußland. 


„Dziennik narodowy“ 
Nationalzeitung). Unter den 
s nach Sibirien abgeführten 350 Polen, 
Hi M. Epftein, (in die na auf 10 

owski (wahr: 
lich dem Ge⸗ 


0 
er den laufenden Geſchäſten bei ſtrengſter Haft⸗ 


rgängige De⸗ 
odann aber auch dadurch wotivift, daß Hr. 


Seiten einer 


Inv.“: e t icht des | 
J Der letzte Bericht de i leigt es abermals, zugleich aber au 


4 zur Zeit des Krim⸗ 


lich zu Ende gebrach. 


3 ſtattfinden. Dieſelbe wird inaugurirt durch 
e 


pr auch in Mecheln das Jubiläum der Notre Damelvon den Truppen von vier Seiten angegriffen, von Mlawa, G 
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tärgouverneuren in ſämmtlichen ruſſiſchen Gouverne⸗ fer wieder ihre Vorſtellungen mit einem (für Krakau) neuen Chrzanow den dringenden Wunſch ausſprach, daß beitrag zu den Ausgaben der Geſammtmonarchie von 


ments ange 6 Drama von Charl. Birch Pfeiffer: „Der alte Muſikant.“ 
nents angeordnete Adreſſe zu unterzeichnen H (Unglü Keel) Ein etwa 3 Jahre altes Mädchen, Toch⸗ 


5 urtei, ter eines am kleinen Ringe wohnenden Tracteurs, ſpielte geſtern 

Aus Conjtantinopel, 10. Mai, wird der „Do- Nachmittags im Sofe des Dominikaner⸗Kloſters, wo micheere Bie 

nau- Stg.“ geſchrieben: Bedeutendes Aufſehen erregtimerleute das für die Kirche beſtimmte lu 4 Sir 
u, fie 


hier die ägyptiſche Reiſe des Prinzen Napoleon, weil Das Kind kroch auf bie daſelbſt liegenden Balken, fiel herab, und 
3 Ri | 30 hatte ſich bei dem Falle derartig am Kopfe verletzt, daß es augen⸗ 
2= fie mit der An . wird = a in Act de und jeder Wiederbelebungsverſuch der ſofort herbeige⸗ 


Verbindung bringt. ieſe wird allem Anſchein nachſrufenen Aerzte fruchtlos blieb. Mangel an gehöriger Aufſicht ift 
Unglücke Schuld. 


nung des Herrn Notars übertragen, in welcher erſſters unterzeichnen. Die e dude l aun 
en England und 


j . en des nächſtfolgenden Tages den Geiſt aufgab. London, 19. Mai. Aus i wird unter 

engliſchen Diplomatie iſt es nämlich gelungen, dieſſon des Statthalters von Galizien wird von der „Lemb. Zig.“ als Beigefügt wird noch, daß der Herr Beickövorſteher dem 9. gemeldet: Peking a die y pbere 

5 1 „Aezypt N: über das an ihn geftellte Begehren dem Verwundeten wurden aus der Nähe von Tientſin vertrieben. Nach 

a franzöſiſchen 1 Bee die ee — * brücke wieder der Schauplatz ſolcher tadelnswerther Erzeſſe ge⸗ einen Landsmann Namens Paolo Mazzolini aus Ber⸗Tooſchan und Saigun wurden Verſtärkungen geſchickt. 
D Is 


jo macht ſich die ägyptiſche Regierung anheiſchig, der⸗ amten abgemahnt aber am 15. ruhig auseinanderging, am 16. rowski und bei Malkinia keine Niederlagen erlitten, 
ſelben die Auslagen für die bisherigen Arbeiten zu⸗ſchon ziſchte und 111 und am 17. die aunahende ſtärkere Patrouille ſondern (wahrſcheinlich in der Zerſtreuung) gef iegt. 
5 mit Steinen bewarf, Wen, fragen wir, will denn der „Czas mit ſolchen 


. Bi ord Palmerſton ſagt, ein Neutraler muß dem 
zurückgezogen und wahrſcheinlich ſich mit Lelewel eee e at 


eurtheilt zu werden. Das „Journal del20925 W. ’ 

geuttß ö Krakauer Cours am 20. Mai. Neue Silber Rubel⸗ 
Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 

noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 402 verl., 396 bez. — 

Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. ee 913 verl., 903 bez. 


Innere des Landes abgezogen und haben die Ruſſen die Pflicht gegen die Kriegführenden als gegen die 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wa 9 


chließt 


der Inſurgenten in Volhynien: Dunin, Krajewski, preußiſchen Völkerrechtsbruch remonſtriren, zumal 
Preußen die Polen als Rebellen und nicht als Krieg⸗ 


viduen wurde im großartigen Maßſtabe bunehgeführt: 
Dieſe Conſcription darf man nicht mit der 9 

rung verwechſeln, denn die Rekruten gehören zur Er⸗ 
gänzung der regulären Truppen. Die Conſeribirten oe verl., 200 bezahlt. 
aber bilden gewiſſermaſſen ein ſtehendes Volksheer. 
Die geſammte muſelmänniſche Bevölkerung von 16 
bis 50 Jahren wurde conſcribirt, außerdem erhielt 
jeder den Befehl, ſich mit einem Gewehre und Pul⸗ 
ver zu verſehen. Wer — 2. — en uten 
von der Regierung. In Albanien, auch im Pir teher ; 5 
Bezirk Buldern — * die Chriſten ebenfalls ein⸗ her in Chrzanow den bei Kızyfamfa ſchwer ver 
gereiht und als Soldaten betrachtet; auch werden die 
Feſtungen ſtark verproviantirt. 


Aſien. 

Der „Moniteur“ meldet, daß, um der Schifffahrt 
nach China den Umweg um die Inſel Malacca (der Verwundete 
für Saale we 6 Wochen, für Dampfſchiffe 4 tete, daß 
Siu von Kram ee 15 deulſze Seifen lange Cone in welcher er bald darauf verſchieden ift. Dieſe des Zeichen der Zeit, daß ruſſiſche ſubalterne Behör⸗ 

t A reſpondenz ift eine böswillige Entſtellung des Sach⸗ 
Eisenbahn h = an — verhaltes, offenbar darauf rer den Vezilsvor hand bei Seite zu ſchieben und einen Commentar zu 
chineſiſche Meer 1 Der König vonſſteher Schmid zu verunglimpfen. Nach eingeholten verlangen, ſtatt daß man früher als Maſchine willen⸗ 


Siam hat ſich bereit erklärt, das erforderliche Terrain Erkundi un 0 ias los dem Maſchiniſten gehorchte! Ereigniſſe von eini⸗ 
— — gungen wurde der ſchwer verwundete Elias ſchiniſ — ch i 


Turin, 19. Mai, Machts). Der Senat hat die 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 20. Mai. 


unterbracht habe, eg ſelbſt einen Arzt zu ihm zuzu⸗ 
t der in Chrzanow in Garniſon 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 20. Mai. 


Die Schiffe würden dann von ie n deniftet a7 Un 
Ceylon direct nach der Mündung des Packchau im > d eute nicht zu regiſtriren; esſhauſer, aus Galizien. Edmund Cieledi, aus Warschau. 


bengaliſchen ſen gehen und ihre Ladungen rein bli ; irkli Mr 0 ſeinGutsbeſitzer, aus Polen. f 
dort der Gear übergeben, welche bei Fapoung die Arrest guter innern beitehende Wohnung derſſc eint eich gar nichts no rgefalten zu ſeinſe deck Warsovie: Herr Heinrid Gorcl, @utsbefe 
am Meerbuſen von Siam ausläuft. ü W diese Wohnung ogleich räumte, unterbracht. — Der e pdeneig find: 8 
ſparniß der Dampfſchife würde jährlich 1ů Mill berbeigerufene Dr Benda zog ihm die Kugel aus Hotel Poller: Herr Rej Plater, Gursbefiger, nach Wien 

r. betragen. der W̃ 


8 a d 4 5 ne Sn Ri ec u 
ifa. * e 2 5 szewski, nach Polen. aus weft, en. 
Ueber die Boringe In Merico heb es — ale und der kk. Militär- Oberarzt Dr. Kränklſvon Podolien und Volhynien Ruhe. Rafıns Meyzner, “a Galizien. ee 
„Independance beige” aus Paris, © ige dart. werden könne, und ü ückliches t 20. Mai, 11 uhr Vorm. meldet: In 0 
— a N „und fanden über ausdrücklichesſtyn, 20. Mat, r Vorm., mel ruſſ. 
ſchr nan vor Puebla in Folge 2 1 25 de en des Bezi kworſichers Schmid die Belassung Podolien befindet 
ahr ſchlecht gehe; aus Veracruz wurde te, nach mit Riegefährlich Verwundeten in dieſer Wohnungſſurgenten corps. 
über das man nur irgendwie verfügen konnte. Gra⸗ u Rückicht auf die ſchwere Verletzung und die 
Puebla transportirt. Viceadmiral Jurien de la es Peinlichkeit jeder Uebertragung nicht nur fur zuläſſig 
were hat alle entbehrlichen auf der Rhede von Vera“ ſondern erwünſcht. 
91 ken Schiffe nach Frankreich ehe und Wei, weit ih in 
ickt, wahrſcheinlich um die Verſtärkungen herbetzu? „welche er au i ihm Inſurgenten ſcheinen nach den unglücklichen Gefechten 
olen, die in Folge des von den Mexicanern gelei⸗ F ; + 
en Widerſtandes nöthig ericheinen. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


A b 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. 40 Wan 
0 5 


Abends; — nach len 7 Ui 10 Mu ba 30 Wi: 


— 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, den 21. Mal. 
1 Mit dem geſtrigen Tage wurde die bieſige Kunſtausſtel⸗ 
bie ſchloſſen. In den letzten Wochen mehrte ſich beträchtlich 
ahl der ausgeſtellten Gemälde, die Sculptur war nur dur 
Bars Filippi vertreten. Am 28. früh 11 Uhr findet die Ver- 
g der von der Direction des Kunſtvereines angekauften Ge’ 


3 Dir Abends. ch Vormittage 

von — 25 Kei 5 u 2 20 Min. Abende gi 
10 Min. Ghorgens, f 

in Kcakan von Wien 9 Uhr 4b 1 Fiege, 8 Uh 27 

aa e eee eee 

ſicht auf das vorerwähnte Gutachten der Aerzte ab. ber fel 5 Reigerathe erflär der Sinangminifter, eg gegen ee 5 u 20 dn Ae 


mälde fat, a - f >= ; 4 
Rach monatlicher Unterbrechung beginnt heute die hieſige elbſtverſtändlich, daß, da die Regierung keine neue in n Kroaten 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 
de. 


zamatiſche Geſelſhaft des Theater Biretiorg H. Juline Pfei Herrn Major und Stations ⸗Commandanten von Zahlungsbewilligung beantragte, Holſteins Verhältniß⸗ anten 


! tritt zu dem Kranken wurde nur 
= ieh 725 jenen Perſonen, welche ſich mit deſ⸗ 
ſen ge befaßten, geſtattet, die übrigen ſich heran⸗ 


Amtsblatt hab Edykt. (367. . er. 1245. P. Concurs⸗Ausſchreibung (362. 1-3) 1 
hd : 3 : . au i ˖ 1 
Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad cayniſ zur proviſoriſchen Beſetzung der Stadteaſſiersſtelle in * ma en in Kenfon; in zwei 


Nr. 504. 


Kundmachung. (858. 3) 


Laut bezirksämtlicher Verfügung vom heutigen 3. 1828 Prowonabywey M. J. Gruber wywalczonéj kwoty 
wird allgemein kundgemacht, daß am 28. Mai 186350 zir. B. V. e. s. c. sprzedarz przymusowa go- 
Vormittags 10 Uhr im Locale des Stadtmagiſtrats eine spodarstwa gröntowego Jaköbowi Silbigierowi na- 
öffentliche Licitation wegen Hintangabe des Podgörzer|leägcego w gminie Przybredz polozonego pod 


Propinations⸗Gefälls auf die Zeit vom 1. Juni 1863 bis 
letzten Oetober 1863 — auf Gefahr und Koſten des eon⸗ 
traetbrüchigen Unternehmers — wird abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für ein ganzes Jahr beträgt 9060 
fl. 55 kr. öſt. W.: — wovon 10% als Vadium jedoch 
blos für die Zeit von 5 Monaten der Commiſſion vor 
Beginn der Licitation zu erlegen ſein werden. 

Die betreffenden Licitationsbedingniſſe können in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der hierämtlichen Kanzlei 
ſtets eingeſehen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Freiſtadt 
Podgörze, am 15. Mai 1863. 


Obwieszczenie, 


. skie Eaki i orny grönt Zabagnie zwane w objeto- Prüfungen; und Speck bn 
W skutek rozporzadzenia ces. kröl. Urzedu sci 28 morgöw 690 sazni kwadr. w szescioletnig e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen en, Schmeer en 
powiatowego ne —— — 3 n to jest od 1 Listopada 1863, az do) Sprache; 5 Se 1 1 2585 
i j wiadomosei, iz dnia aja ca Pazdzierni er ; N ; 3 „ Ki grütze / Metzen 35 
2 A deine 10t 4 Tann} w —— = —.—— ee 39 r. najwigcej ofiarujgcemu) d) Farben * — — Fa Wehe e Behr —— 
g g 25 8 . erige Dienftleitung, o. = 
Magistratu odbywaé sig bedzie publiczna lieytacya| Cena fiskalna wynosi 260 Zr. 40 kr. w. a. e) haben fie anzugeben, 0 u in welchem Grade ſie Ben dtto. — 80 
celem wydzierZawienia Podgörskiej miejskie) pro- Chęé lieytowania majgeych zaprasza sie, aby mit den übrigen Beamten des Myslenicer Magi⸗ Gicſehenen dito, 28 
pinacyi na czas od 1 Czerwea 1863 a2 do osta- u zwyZ oznaezonym terminie opatrzeni 10% wa- ftrats verwandt oder verſchwägert finb. S e 
tniego PaZdziernika 1863, a to na koszt i niebez- dyum w tutejsz6j kancelaryi zgromadzili sie. Vom k. k. Bezirksamte⸗ Mehl aus fein. dite ae 
en 7 byieE0| Magistzet Skawina, d. 15 Maja 1863. Myslenice, am 12. Mai 1863. F Sennen — — 
5 2 2 Fr ar mare — — — EEE . — — 2 er 1 laft 7 ö er) 
Cena wywolania na rok caly wynosi 9060 tr. N > g 1 after hartes Holz 
55 kr. w. a. z kt6röj 10%, jako wadyum jedynie "rer Effecten=Beichreibung. a 
tylko na ezas 5ciu miesigeiu — przed rozpocze- Deleg Sen der Fa l — — —— = 
A * 8 nt x 57 5 5 rats-Ra 5 d 
eiem lieytacyi — komisyi zlozone bye rg 2 Am 24. April 1863, wurde die Leiche des 7. März 1863 vermißten Aron Iſaak Landau, Uhrenhändlers ztockmar. Wislocki, — E 
Dotye,gce warunki licytacyi mog Fin — aus Krakau im Gebiete des Ortes Groß⸗Hrabova (M. Oſtrauer Bezirkes) unter Umſtänden aufgefunden, welche auf 
0 SO 9 einen an E Raubmord geradezu hindeuten. 4 0 3. Mürz l. S. ef chtehende 5 — ms sum au 
5 . J. Landau hatte bei feiner letzten Abreiſe von Krakau, welche am 3. März l. 3. erfolgte, nachſte 1 5 4 
Z Magistratu k. Miasta Gegenſtände bei ſich: f Wiener Börse-Berieht 
Podgörze, dnia 15 Maja 1863. Am Leibe: 8 19. Mai. 
—— 7 . — ein grau wollenes, grün beſetztes Leibchen mit ſchwarzen eine ſchwarzbeinene Zahnbürfte Zahnpaſta, ein weißer und ffentlihe Schuld. = 
„ g 8 ; ine Scheere; A. Des Saales 
3 Beinknöpfen, ein ſchwarzer Kamm und dann eine ganz kleine chere; * Geld Waart 
N. 7080. Kundmachung. (859. 2-3) ein ungemerktes, weiß leinenes Hemd, und derlei Unter⸗ ferner bei 5 ich: In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.10 72.20 
Wegen Veſetzung drr Tabak⸗Großtrafik in Krakau ziehhoſen, zwei Geſchäftsnotizbücher, ö b „ % Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
(Stadt) wird am 28. Mai 1863 bei der k. k. Finanz- eine graue, braun quadrillirte Tuchhoſe, und Weſte, eine ſchwarzlederne Brieftaſche mit Stahlfaſſung, worin fih| — zen kr . 81.20 81.30 
Bez. Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung ab- eine ſchwarzſeidene Halsbinde, ein von der k. k. Polipeibivection Krakau ausgeſtell“ Bon Jahre 1851, Ser. . 10 % für 100 f be 
gehalten werden. einen ſchwarztuchenen Rock, ter Reiſepaß befand, 8 Metalliques zu 5% für 100 fl. 15.50 76.60 
Mit der Großtrafik iſt der Kleinverſchleiß der Stem- einen braunen Ueberrock mit Sammtkragen, ein ſchwarzledernes Portemonnaie zweimal zum Oeffnen, dtto „ 4½% für 100 fl. 68.75 09.25 
pelmarken minderer Klaſſe verbunden. einen dunkelbraunen Chinchula-Mantel, eine große, verſchiedenfärbig geſtickte Reiſetaſche mit St mit Berlofung v. J. rn für . fl. 13 154.25 
Bu rg een e e ein er. A. de wollenes Umhängtuch, 25 r ee innen ut weihen und blauem nl 5 . 2 1 5 30 05.50 
verſchlei im Locale de hroßverſchleißes und in einer ' . 5 5 tz } ; ⸗Rentenſcheine zu . austr, 16.75 17.— 
i i in · ei „runden, niedri „und ei „ein ſchwarztuchener Rock, Räder zu Cylinder-Anker⸗ Spin 5 . 
. einten en fene We Cadguet . | en Steine mit Löchern zu derlei Uhren; N 8 rundentla 11 e 
j : ßtr betrug in d spe- ein Par neu vorgeſchuhte Winterſtiefel, nebft neuen Kaloſchen. Ketten zu Spindeluhren, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87.50 88,50 
2 „ Ende Simmern 1155 * eine neue, ganz dunkelbraune lederne Reiſetaſche zum Um⸗ 80 Stück goldener Uhrſchlüſſel, 1 i = Ele n ft 0 . a 82 50 
an Tabak 196813 Pf. im Brth. v. 249038 fl. 36 kr. hangen; in berfelben: e d Steiermart zu 5d für 100 f. 9788 87.30 
an Stempelmarken minderer Gattung 6600 „ 34 ½ „ ein meſſingenes Vorhängſchloß nebſt zwei chlüſſeln dazu, Boldfiguren. von Tirol zu 5% für 100 fl. 689.50 90.— 
Zuſamm en . 255688 fl. 70% fr. fl. 70 fr 2 Raſiermeſſer mit der Aufichrift: „Barbe“ in ſchwarz⸗ Uhrenzeiger und Spiralfedern aller Gattungen. 2 —— ih fer 1 — 1. für 100 fl. 1 —.— 
Darunter iſt der Tabak- Verſchleiß: 2 ledernem Etui, Ane | von Temefer Banat zu 5% für 100 fl. 2825 26— 
a) der Kleintrafik im Locale des Großverſchleißes mit ußer dieſen Sachen: von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
dem alla minuta Gewinne von 1611 fl. 98 ½ kr.“ Ein dunkelgrünledernes Etui, „ Ellen lang, mit meffin- ten, worauf erft das Glas bedeckte Zifferblatt aus Porcellain one ar 12 — er En Be — — 
und genen Beſchlägen, derlei Schloſſe und der Aufſchrift; „A. J. zum Vorſchein kam; auf einer ſilb. Savenette⸗Uhr war an der yon Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.75 74.— 
b) jener der abgeſondert gelegenen La dau aus Krakau“ in Goldbuchſtaben; in dieſem Etui mit Kapſel der Name „Sulitowski aus Krakau“, und auf einer Act i e u (r St.) ' 
Kleintrafik mit dem alla minuta 7 Fächern 345 Stück Uhren und zwar: 48 Stück gol- zweiten der Name „Karmel in Krakau“ eingravirt; 5 St ſilb. der Nationalbank 7798.— 799. 
Gewinne von INTEREELOGI" Ir „dene Damenuhren im Werthe ie 35 Sr fl. pr. St., Ankeruhren hatten Figuren 12 Email, 4 Stück ſolcher Uh⸗ der Be a für Handel und Gewerbe, zu 2 
2 1 25 St. goldene Männertaſchenuhren im Werthe von 50 ren hatten am Zifferblatte Figuren, Generäle u. dgl. auch. 200 fl. kr. pte Gesellschaft u san & J 184. 198.00 
öft, W. begriffen e e 80 f pr Stück, ferner: 263 Stück ſilberne Anker das Porträt Cavours, 5 St. Savenette-Uhren waren a Kl Sers Ke 80h 7800 Rs ee ee 
Eine Drovifien vom Großverſchleiße und vom Stem. Cylinder und Savenette- dann 7 Stück Duppler-Uhren emaillirt, 3 Stück goldene Damenuhren ſchwarz emaillirtſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 0 a 
pelmark. eee eſichert, und das Ein⸗ im Werthe von 15 bis 19 fl. pr. St.; mehrere goldene mit Figuren und Brillant⸗Roſetten; einige ebenſo, nur. oder 500 Fr. » > „ „ n 215.50 216.— 
enverſchleiße wird nicht zugeſichert, a dis 8 Dukaten. Auf ei ; ee ldene Savenette-Damenuhren glatt, der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 152,50 153.— 
Ketten pr. Stück 6 bis f einer ſilbernen ohne Figuren; einige goldene Sa amenuhren glatt, n 12 0 
kommen des Großtrafikanten beſteht nur in dem Ertrage ene A 1885 1 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 128.25 128.50 
des Tabak-Kleinverſchleißes. Ankeruhr war der Name „A. J. Landau aus Krakau“ ein- einige derſelben glatt mit blauem Email; 2 Stück goldene der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— —— 
Nur die Aufzahlung eines Pachtzinſes von dem Ertrage gravirt; dieſe Uhr war eine Springuhr, an welcher ſichMännertaſchenuhren ohne Schlüſſel zum Aufziehen. der vereinigten füböfter. lomb. ven. und Centr.⸗ital. a 
des Tabak. Kleinverſchleißes kann fomit den Gegenftand des beim Druck auf die Springfeder zwei ſilberne Flügel öffne: i alt. Ker a. # 1 ne ; 18 — 
5 er 5 a 3 3 } .— 
Anbotes bilden. 8 An Wechſeln: der der Donau: Banga e, Gee zu 
a ai einer Stempelmarke von 50 kr. verſehenen, Einer über 11 fl. — kr. ausgeſtellt von Strandella, Uhrmacher aus em en „ 438.— 437— 
mit dem f ü 8 1 0 i 5 „ eſchen, des öſterr. ieſt zu 500 fl. . . 237.— 239.— 
— adium von 500 fl. (Fünfhundert Gulden) öft. En er Hager 2 due Alen, Bede Kelek 070 I 
ähr,, oder dem Erlagsſcheine des Krakauer k. k. Gefällen⸗ 17 " v 1 „ Kaspar Dorn 1 zittau, Wiener Dampfmühl⸗ Aetien- Gefslifhafi zu 
Oberamtes hierüber, dem Zeugniſſe der erlangten Groß⸗ ET, 5 „ Perko „Mähr. Oſtrau, * öſtr. W. 38 5 il Heft * 40⁰ 
jährigkeit, dem von der Obrigkeit beſtätigten Moralitäts⸗ ee eee ee Dir „Karas Miſtek, pfandbrtefe 
und Bermögens-Seugniffe versehenen, verfiegelten ſchriftt⸗ Fee ee eee, „Teltſcher " 5 der Gjährig zu 5% für 100 fl. - 104.70 04.90 
chen Offerte, ſind bis 27. Mai 1863 ſechs Uhr F Fi Year Ak Aa 5 „ Katzer „ Neuf adt, Nationalbank f 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.75 102.— 
Abends bei der k. k. Jinanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 5 „5 114 1 „ Livne Proßnitz, 2 auf EMze ( verlosbar zu 5% für 100 ftC. 975 92.25 
zu überreichen. h KETTE 5 „ Mandowoky „ a Hradiſch, ee verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.90 88.— 
Der deen der Großtrafik und der zu der ⸗ 3 „Greppel Sl 1 Saliz, Eredit⸗ Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 7575 70.— 
ſelben gehörigen Kleintraffk, ſowie die näheren Bedingniſſe n „König „Olmütz, Lo ſe 
zur Erlangung der Großtrafit können bei der k. k. Finanz⸗ eee eee ee „Richter „ Wiſchau und der Gredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Bezirks⸗Direction in 1 und bei der Hilfsämter⸗Di⸗ P f „ Brandel et Sohn „ malm. 100 fl. fe. a nicht ze 100 fl. cm 1 * 
f * „Di 3 7 5. 4 e 1 * ” a 
rection der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einge⸗ An Sch mu ck: s nn 1 100 fl 021 er 83 — 7 
W N die Concurrenzbedingungen de Goldene Manchetten⸗Knöpfe im Werthe von beiläfig 18 fl. 3 Er 2 A 9 52.50 0 50 
. 2 adtge Z W. .— » 
Finan „Landes + Directiond » Deconomaten in Lembrrg und „ Kreuzchen 2 1 „ „ 50 „ Esterhazy zu 40 fl. CMze . 98.— 98.50 
Brünn lten ,, Broſchen, Ohrgehänge N et l t 5 Salm u 40 fl. „ 37.75 38.25 
rünn — — e re Finanz-Landes-Direkti Silberne Beten 0 0. . 1... 1 . Palffy in % K. 36.25 37.25 
Pr on 4 April 1863. Von all dieſen Gegenſtänden konnte bisher (mit Ausnahme des an der Leiche des A. J. Landau vorger|&lary is * 5 E fe >= 35 
rakau, am 28. Ap fundenen Hemdes, Leibchens, Beinkleides, der Unterziehhoſen und der Stiefel) gar nichts ermittelt werden, und liegt Wiabiſcgent 15 20 fl. * 21.50 
1 N — der gegründete Verdacht vor, daß A. J. Landau derſelben beraubt worden ſei. N Waldſtein zu 20 fl.. 24.— 23.50 
L. 1700. e. Edykt. (868. 13) Es ergeht demnach an ſämmtliche Gerichts. und Sicherheitsbehörden die dienſtfreundliche Aufforderung, das Vor⸗ Keglevich zu 10 fl.. 14.50 15.— 
— Send kommen obiger Gegenſtände überwachen, im Betretungsfalle die Provenienz derſelben ſicherſtellen und hierüber fo 8 3 e Pe 
Ze strony c. k. Urzedu powiatowego Jako Saduſſchleunig als möglich anher die Mittheilung machen zu wollen, indem bie Unterfuhung über dieſen Fall hierorts im r Pi ea DE 
em wiad i g fl. ſüddeutſch : 
w Nowymtargu czyni sig niniejszem „mo, ie Zuge ift. BE Franffurt a. M. für 100 fl. fübvent. Währ. 3% 99.70 93.80 
w daiu 28 Lutego 1844 zmart W Starenibystrem K. k. Kreisgericht Neutitſchein, am 9. Mai 1863. Hamburg, für 100 M. B. / 82.60 82.70 
Maciej Skobel, a ze Öwezesny pobyt Jedrzeja i - — London, für 10 Pf. Sterl. 34%  ' g en 110,90 


blow wiadomy nie jest, przeto waywa 


Agnieszki Sko 0 
y w przeciggu jednego roku tu 


wiadomo, iz stosownie do rekwizycyi c. k. 


1 Wadowicer Kreiſes, erledigten hen „ Saat:Weizen . I—|-- 
\ D ) -mit welcher ein Ja 5 fl. öſt. W. und die „ Rogge : 5 
27 ciala tabularnego niestanowigcego przez bu. apf ae t din brd gleiche 5 Gen Be» 19 
bliczne licytacye w terminie na duiu 8 i 29 Lipca Dienſteaution bar zu erlegen, und ſich nebft der Beſorgung der „ Hafer — — 
b. r. zawsze przed poludniem nastapi. U. Stadteaſſageſchäfte auch zu den ſonſtigen Magiſtratsge⸗ # Bee e 850 
Cena wywolania wynosi 1838 zir. 68 ½ kr. ſchäften nach Erforderniß verwenden zu laſſen, der Con⸗ 5 Fifoten . 2150 

w. a. a wadyum 200 zir. w. a. curs hiemit ausgeſchrieben | 1 Buchweizen 1080 
Protokol detaksacyi i blisze warunki licytacyi, HE Modern ae dieſen Dienftpoften haben ihre ge- TEN 
moga byé W registraturze sadowej przegladnione, rig belegten Geſuche binnen 14 Tagen, vom Tage der “ Lise 2 E 
lub w ä podjete. \ erſten Einrückung dieſes Edictes in die „Krakauer Zeitung“ „Kartoffeln 80 
C. k. Urzad powiatowy Jako Sad. lan gerechnet, wenn fie bereits in einer öffentlichen Be. Centn. Heu (Wien. Gew.) —— 
Andrychöw, dnia 6 Maja 1863. dienftung ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, jonft| | Fund feet Mindfleiſch — 21 
u m — aber unmittelbar beim Magiftrate in Myslenice einzurei⸗ mageres „ — 18 


Sadu Myslenice. 


obwodowego w Cieszynie z dnia 31. Grudnia 1862 olge Ermächtigung d ö - 
Be 8 In er h. k. k. Statthalterei⸗Com⸗ Aufführun 2 
L. 6798, na zaspokojenie przez Dra. J. Beer, jako miſſion En 10. 1 5 1863 8 6789 1 der k. k. 85 0 a 
Kreisbehörde vom 28. März 1863, 3. 2705 wird zur Producte fl.] kr. I fl.] kr. 


proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in My⸗ Der Megen Winter Weizen 


und darin ſich auszuweiſen: „ Rind ⸗Lungeuſteiſch — 35 


über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; Spiritus Garniec mit Be⸗ 


über die Befähigung zur Beſorgung der Caſſage 470 


ſchäfte, über zurückgelegte Studien und beſtandene Garnetz Butter (reine). 


N. 117. Ogloszenie licytacyi. (366. 1-3) 5 


Magistrat k. Miasta Skawiny czyni wiadomo, iz b) 
dnia 23 Czerwea 1863 0 godzinie 10 zrana miej- 


. 


er Brann w. 


Meteorologische Beobachtungen. Bei ir 100 Gt fe eee. 


si tychze azeb > 3 FN Durchſchnitts⸗Cours 2 ter Cours 
wSadzie sig stawili i deklaracye do spadku 2lo- 2 Barom.⸗Höhe] Temperatur | Specififhe Richtung und Sun. Zuſtaud Erſcheinungen rar ik fü kr. W 2. fl. kr. 
2yli, w przeciwnym bowiem razie pertraktacya ieh 28 ln parall eine „ad  |Feastigfei b der Atmosphäre | in der @ Laufe der Tage Raiferlihe im an — — — — , 528 
2 tymi, ktörzy sig zglosili i 2 kuratorem dla nich] = Io Jo: Reaum red Reaumur der Luft des Windes | aer SUN Toon | die 4 vollw. 8 er 5 2 — 
1 1 8 N D one 2 N — H— — — 
ustanowionym przeprowadong zostanie. 20| 2 32690 Liss | 54 | Cıaiiiwae | trüb Nachmitag Donner undi 20 Franeſtücke . 8 86 886) 886 8 87 
Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 0 > u Marz 92 ee at 5 Regen. Abends Blige, +1008)-+21% Shuthiehe Imperiale. — — — 9 10 9 12 
Nuwytarg, d. 9 Maja 1863. 2166 28 10 10⁰⁴ 86 a 5 „ In der Früh Regen. N Silber 110 28 110 50 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


